
OleseSDlan erscheint an jedem 
Sonntage. Für Inserate kostet 
der Raum einer Gvaltzeilez tr.

Der Preis ist für den Jahrgang 
2 fl. und wird vierteljährig 
mit so kr. entrichtet.

Friedberger
Wochenblatt
^ür Volt, König und Unterland.

Sonntag 18. September 1853.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Land - Gemeinden.
(Den Mänsefraß bctr.)

Im Nachgange wird die hohe Regierungs-Ent­
schließung vom 3. l. Mts. zur Darnachachtung mit 
dem Bemerken bekannt gegeben, daß sogleich Anzeige 
zu erstatten ist, fastS die Feldmäuse in größerer An­
zahl sich zeigen und Schaden durch sie zu befurchten 
steht. Von selbst versteht sich, daß auch sogleich die 
in nachstehender Verordnung angegebenen Mittel 
nöthigenfalls anzuwenden sind und nicht erst eine land­
gerichtliche Weisung abzuwarten ist.

Aichach den 6. September 1S53.
Königs. Landgericht Aichach. 

Sieger, Assessor.
Nr. 54,314,57,752.

An
sämmtliche k. Landgerichte und Landgerichtsärzte 

von Oberbayern.
(Den Mäusefraß betr.)

3m Namen
Seiner Majestät des Königs von Bayern.
Da zu besorgen ist, daß bei vorschreitendcm Herbste 

die Feldmäuse in größerer Anzahl sich zeigen und da 
in diesem Falle den Beschädigungen an den Feld-

srüchteu möglichst vorgebeugt werden muß, so wird 
den k. Landgerichten Nachstehendes zur Darnachach­
tung eröffnet:

1) Die Distriktspolizeibehörden haben eintretenden 
Falles sämmtliche Gemeindevorsteher darauf aufmerk­
sam zu machen, wie die Bestimmungen deö revidirten 
Gemeindeediktü und die Instruktion für die Gemeinde­
Vorsteher ihnen die möglichste Beschntzung der Fluren 
zur besondern Pflicht macht, und daß sie demnach mit 
allen ihnen zu Gebote stehende» Mitteln der Lokal­
polizei dafür zu sorge» habe», Beschädigu»ge» a» den 
Feldfrüchten vorzubeugen. Die DistriktSpolizeibehörde» 
dagegen haben die Obliegenheit, die Gemeindevorsteher 
in der Ausübung dieses ihres Amtes zu unterstützen, 
ihnen mit Nath und That an die Hand zu gehe», 
und sic erforderlichen Falles zur Erfüllung ihrer Auf­
gabe zwangsweise zu verhalten.

2. Als die wirksamsten Mittel zur Vertilgung 
der Feldmäuse haben sich bis jetzt erwiesen und sind 
zu empfehlen

a) der Fcldbohrer,
1>) innen verglaste Töpfe, und
c) PhoSphor-Mehlteig.

3) Zu a. Der Feldbohrcr sollte in keiner Ge­
meinde fehlen, zumal seine Anschaffung nur mit ge­
ringen Kosten verbunden ist. Wegen seiner Anwen­
dung ist sich an die Mittelorgane deö landwirtbschaft- 
lichen Vereines zu wenden.
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4. 3n b. Die verglasten Töpfe müssen von ent­

sprechender Höhe und Weite seyn und in genügender 
Anzahl ausgestellt, vielmehr eingegraben werden.

5. Zu c. Die Anwendung des PhoSphcr-Mehl- 
teigeü erheischt besondere Vorsicht und darf nur mit 
Genehmigung deö GerichtSarztcS geschehen, sowie auch 
die Abgabe in den Apotheken nur ans besondere An­
ordnung desselben und nur an ganz unverdächtige 
Personen erfolgen darf.

Das Mischungü-Lerhältniß ist 1 Theil Phosphor 
auf 30 Theile Mehl.

6) Dieses Gift ist dort, wo es wegen übermäßi­
ger Anzahl von Mausen ausnahmsweise von der 
Distrittüpolizeibehörde benehmlich mit dem Gerichts- 
arzte für zuverläßig erklärt wird, tief in die MauS- 
löcher zu stecken und letztere sind alsdann gut zuzu- 
trcten.

7) Giftreste und getödtcte Mause sind zu ver­
scharren.

8) Felder, auf welchen Gist gelegt wurde, sind 
wahrend der nächsten 4 Wochen weder mit Schweinen, 
Schafen, Ziegen, Rindvieh, noch mit Geflügel zu be­
weiben.

8) Die Gerichtüärzte haben die Gebrauchsanwen­
dung deü Gifteü zu leiten und zu überwachen.

10) Eine wesentliche Vorbedingung zur Wirk­
samkeit der in Anwendung kommenden Mittel ist deren 
gleichmäßige Durchführung in der ganzen bedrohten 
Flurmarkung, daher sämmtliche einschlägige Grund­
besitzer erforderlichen Falls mit Zwangüregeln zu deren 
Gebrauch anzuhalten sind.

Dabei wird den Distriktspolizeibehörden anheim 
gegeben, in dringenden Fällen den Gemeindevorstehern 
aufzntragen, auf täglicher oder wöchentlicher Ein­
lieferung einer bestimmten Anzhal von Feldmäusen 
durch jeden Grundbesitzer zu besiehe».

Die Distriktüpolizci-Bchördcn und Gerichtüärzte 
haben stets im gemeinsamen Benehmen vorzufahren 
und sich überdieß mit den laiidwirthschastlichen Distriktü- 
Comitöü in fortwährendem Verkehr zu Hallen.

München den 3. September 1853.
Königl. Negierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern.
Pracs. vac.

Schliche r.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtl. Gemeinde-Verwaltungen.
(Den Milzbrand unter Hornvieh

und Pferden betr.)
Der Magistrat und die sämmtlichen Gemeinde- 

Verwaltungen werden beauftragt, die in dem Kreis» 
Int.-Blatte Nr. 12 Seite 1626 enthaltene hohe Ent­
schließung der k. Regierung vom 28. v. MtS. unge­
säumt in den Gemeinden zu veröffentlichen und auf 
die wegen Verheimlichung deü Milzbrandes und Be­
handlung deü erkrankten Vieheü bestimmten Strafen 
besonders aufmerksam zu machen.

Der Vollzug ist in dem Register über verkündete 
Gesetze einzutragen.

Aichach den 9. September 1853.
Königliche- Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung. 

(Schuldenwesen dcS Jakob Lettenbauer 
von Heimat betr.)

Antragsgemäß wird das Anwesen deü Iakob Lel- 
tenbauer von Heimat, mit Baumgarten zu 0,78 Dez. 
und Acker zu 1 Tagw. 11 Dezim. am

Dienstag den 20. September l. Js.
Nachmittags 2 — 5 Uhr 

im Orte Heimat einer zweitmaligcn Versteigerung 
unterstellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf 
den Schätzungswert!) von 1150 fl. — Kaufslustige 
sind hiezu eingcladcn.

Friedberg am 25. August 1853.
Königliches Landgericht Friedberg.

I). I. ab».
Zeillcr, l. Assessor.

Bekanntmachung.
(Debitwcscn der Melchior Wagncr'schen 

Gütlerüehcleute zu Schiltberg betr.)

Nachdem die Versteigerung deS Anwesens der 
Melchior Wagncr'schen Gütlerseheleute zu Schill- 
berg am 12. August h. Js. wegen versprochener Zah-
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hing unterblieb, diese aber nicht erfolgte, so wird auf 
Ändringen eines HypothekgläubizerS dieses Anwesen 
wiederholt zur Versteigerung gebracht, und findet diese 
im Wirthöhause zu Schiltberg am

Donnerstag den 6. Oktober l. 3$.
Vormittags 10 Uhr

statt, wa6 mit dem Bemerken bekannt gegeben wird, 
daß der Zuschlag ohne Rücksicht auf den SchäpungS- 
werth erfolgt.

Der Umfang deS Anwesens ist in der ersten Aus­
schreibung genau angegeben, worauf sich bezogen wird.

Der SchäyungSwerth beträgt 4905 fl.
Atte Aufschlüsse bezüglich der Lasten, Kaufübe- 

dingungen rc. können täglich im Bureau des Assessor 
Sieger erfragt werden.

Unbekannte Steigerer haben sich über Leumund 
und Solvenz durch legale Zeugnisse auSzuweisen.

Aichach den 2. September 1853.
Königlichen Landgericht Aichach.

W I in m e r.

Kapital-Ausleihung.
300 fl. werden auf sichere Hypothek und zu 4 

Prozent verzinslich sogleich ausgeliehen. Daü Nähere 
bei der Redaktion d. Bl. in Aichach.

Lehrlings-Gesuch.
ES wird in einem Städtchen, welches in der Nähe 

einer großen Stadt liegt, zu einem Hufschmiede 
ein Lehrling unter sehr annehmbaren Bedingnissen ge­
sucht. Daö Nähere in der Buchdruckerei in Friedberg.

Verkauf.
Es ist eine Wiese, enthaltend 1 Tagw. 29 Dez. 

Lerhältnißzahl 194, gegen sehr billigen Kaufpreis zu 
verkaufen. Das Nähere bei der Redaktion d. Bl.

Verschiedenes.
Friedberg den 17. September. Während 

inan auS Gulhaiö, im Hannöverischen, ein schreckliches 
Unglück in öffentlichen Blättern mittheilt, daß näm­
lich daselbst ein Bauer, welcher in einem Felde Korn 
mähte, auS Unvorsichtigkeit ein hinter ihm mit Auf- 
binden beschäftigtes Dienstmädchen mit der Sense so­

zusagen den Kopf vom Rumpfe trennte, können wir 
leider unsern Lesern ein ähnliches Unglück miltheilen, 
daS sich in HaberSkirch, LdgS. Friedberg, zugetragen, 
und zwar wie folgt: Der Knecht des Wirthes daselbst 
und ein Taglöhncr waren ebenfalls mit mähen be­
schäftigt, als eS Leytern einfiel, dem Erster» einen 
Wepstein heimlicher Weife herauöznnehmen; in diesem 
Moment geschah eS, daß der Knecht, welcher mit seiner 
Sense gerade gewaltig auSholte, den unwissend hinter 
ihm stehenden Taglöhner mit derselben so stark in den 
Schenkel schnitt, daß dessen Fuß beinahe vom Körper 
getrennt war, waS den Tod desselben alsbald herbei­
führte.

Das Ende deü Altonaer Lotto, welches gegen 
75 Jahre die Leute theils glücklich, und größtentheilS 
unglücklich machte, hat noch seine Glückslaunen einem 
armen ArbeitSmann mit einer Quaterne zngewendet. 
Derselbe seyte nämlich 3 und 6, als daS Alter seiner 
Kinder, und brachte durch eine etwas kuriose Multi­
plikation auS diesen beiden Nummern 26 heraus, wo­
rauf er dann richtiger durch nochmaliges Verdreifachen 
73 erhielt, also 3, 6. 26, 78. — Der ungemein er­
freute Gewinner traklirte vor einigen Tagen alle seine 
guten Bekannten, wobei man den Glücklichen von 
allen Seilen Leben ließ.

Anekdote.
In einem Gasthofe am Rhein stieg kürzlich ein 

ungarischer Husar ab und ließ sich auf sein Zimmer 
daS Essen bringen. Bei seiner Abreise forderte er 
die Rechnung vom Kellner. AIS er dieselbe durch­
gesehen, fuhr er den ganz gehorsamst wartenden Kell­
ner mit den Worten an: Kellnerrr — Kellnerrr! ich 
bin ein Ungarrr. Bassa Malerphi! ein Ungarrr läßt 
sich nicht halten für ein Narrr! Wie kann er schrei­
ben: Guor— keen-Salat . . . 6 kr.; — Der Kellner 
antwortete ganz erschrocken: Um Vergebung Ew. Gna­
den, die Portion kostet 6 Kreuzer. — Der Ungar, 
hierauf noch heftiger, schrie: Kellnerrr! Donnerwetterrr! 
Ich will ihn lehren, ob ein Ungar zahlt 6 Kreuzer 
für Guor—keen-Salat! — Der Kellner den Irrthum 
des Ungar gewahrend, sagte ganz erfreut: Ja um Ver­
gebung Ew. Gnaden, eü heißt ja nicht Guor—keen- 
Salat, sondern Gurkensalat . . . 6 kr.
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vom 17 1853Stand und

Summa

1
Frucht- 1 

Sorren

Schrannen stand. Durchschnittöpr. pr Schaffet.
Ganzer Erlös

Gegen die letzte Schranne 
ist der

MittelpreisImGanzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

3m Rest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester. gefallen. gestiegen.

S ch ä f f e l. ft. I kr. ft. I kr. st. 1 kr. ft- 1 'r. ft. k^ II ft- 1 kr.
Walzen 80 78 2 29 i 48 28 30. 27 17 2221 3 — — 1 41
Körn 301 267 31 24 , 3 2! 32 21 21 6016 54 — — — —
Gerste 109 105 4 20 ' — 19 11' 18 25 2020 9 — — ' __37
Haber 142 IW 2 7 I 42 7 4| 6 20 989 30 —- 2 1 — —

Fleisch, pr. Pfund. |tr.|pb|

632 , 590 , 12 I I 11250( 36 |
Aichacher Diktualien Preise.

Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes 12 21 Halbkreuzer Semmel
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch
Kalbfleisch 
Schasfleisch

1
 Halbkreuzer Sen 
Kreuzer Lemmcl

-,, » Halbkreuher Röggl 
Kreuncr Röggl 
Halbbayen Laib

15.-
9

I 9 Batzen Laib

Pid. >Lolh., Qul. Theil. , Mehl, pr. Dreiftiger. )| tu. |pf.
za, =

1 2 27, Mundmehl 9 1
— 3 1 1 Semmelmehl 8 1
— 2 2 1 2 Schönmehl 7 1
— 5 — 3 Nachmehl 6 1

13 — — Roggenmehl 6 —
26 — — 1 Pf». stkoggcnbrod 4 3

Biktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen
Fleisch, pr. Pfund. 1|tv.|pfJ 
Ochsenfleisch, gemästetes 12 2

Brod. ^Pfd.iLolh. Qnt. Theil, Mottl, pr. Vicrliuq. ft.^kr.jps

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbileisch 
Schaffleisch

9
9

15

2
2

I s!-

tzalbtreuzer Semmel 
Kreutzer Semmel 
Zweikreutzer Nöggl 
Lierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib l

1
2
7

15
23
14

17, 
3
2

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl

1 12-
1 4,—

Mehl-Taxe. Brod-Taxe
Brod- und Mehl-Tarif fürs Laad im königl. Landgericht Friedberg.

Gattung.
Preise.

@ a 11 u n g.

L

G c w i ch l
Metzen. Vierling, | Mastl.

2»ft. 1 k>-_ ft- II kr. | fl. kr.
Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl

| Backmehl

4
7

3
3

10
8

36
4

36

1

-

10 
4 

X

__ 117'7 
15", 
13% 
117, 
13%

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Nöggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib 1

1
3
8

16
24
26

27, 
1

Auswärtige Schranncn-Prcisc.
München 16. Sept. Augsburg 16. Septemb. Schrobenhausen 15. Sept. Rain 10. Septbr. Fr

Ort der Schranne Seesen Walzen.
höchst, mittl., mind höchst.1 mittl. »mind

Korn.
höchst, mittl. || mind

Gerste. 
höchst.^ mittl.|| mind.

iedberg 15. Sept, 
Haber.

höchst, mittl. mink

München. . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain..............  
Friedberg . .

st. kr. st. kr. fl fr I tr.H. kr. fl. kr.' fl.jkr.^ fl ikr. 
1-17,----------------  20 20 -1—— 20 20

29 1t 27,38'25 23,23.57;23jl3 22 37 21 15 20.-15 20 — 
27. 8 26 2 25 13 22.14.20,19-19 49,18 42 18i—.|16 -
26 - 2 4 52 22 52 21<49 20.51’19 20 17,40 16 37,15 24

(I. kr.

8 11
7 19

rt. ntr-ilTTfr.
7 36-------

7 40 7 12
6 42 6^"

!-!—^-----------------  26 - 24 52 22 52 21,49 20 51 19 20 17,40 16 37 15 24 6 30 5 53, 5 33
10 36 9 59 9 22 30 30 29 20 28 30 24 54 23 55 22 57 20 30 19 15,18! —I 7 47 7 17| 6 48

(Druck der Eichlciter'schcu Buchdrucker«.) (Ncdigirt von Th. Mutter.)


